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Da ich Flugbegleiter bin
und berufsbedingt immer noch ins Ausland fliegen muss, bin ich
gestern aus Athen zurückgekehrt. Es handelte sich um eine Tagestour
ohne Aufenthalt, das heißt ich bin hingeflogen, dann wurde das
Flugzeug gereinigt und kurz darauf konnten wir schon wieder nach
München zurückkehren. Wir haben auch alle die Regeln des „Social
Distancing“ so gut wie möglich eingehalten und uns mehrmals
gründlich die Hände gewaschen und desinfiziert. Wenn möglich, haben
wir den Mindestabstand von 1,5m Abstand vom nächsten eingehalten
und haben uns nicht einmal mit Handschlag begrüßt. Dafür kann ein
kleiner Oktopus-Tanz oder die Gettho-Faust gut Ersatz bieten und
ist sogar lustiger. Da sich wenig Passagiere an Bord aufhielten,
hatten wir kein schlechtes Gefühl, obwohl auch ein paar Italiener
dabei waren. Das allein hätte jetzt schon viele Deutsche stark
beunruhigt, aber ich sagte mir: „Nicht jeder Italiener ist
zwangsweise vom COVED-19 Virus infiziert.“ Es soll noch einige
wenige Südländer geben, die nicht betroffen sind. Außerdem hatten
die Italiener Atemschutzmasken, die zwar diese nicht vor mir
schützen, sehr wohl aber mich vor diesen. Diesen Fakt vergessen
viele Leute, die sich diese billigen OP-Masken kaufen! Ich freue
mich dann jedes Mal darüber.



Die Flüge sind so weit gut
verlaufen und es war auch nichts Außergewöhnliches zu vermelden
außer, dass einer oder zwei Passagiere gehustet haben. Aber nicht
jedem Husten liegt ja zwangsläufig eine Lungenkrankheit zugrunde
und man kann für alle Fälle den Sicherheitsabstand einhalten.
Früher, vor Corona-Zeiten, wäre das ein ganz normaler, harmloser
Husten gewesen. Aber jetzt ist es eine potentielle hochgefährliche
Virenexplosion. Trotzdem hat mich der Hüstelnde nicht weiter
beunruhigt. Angeblich herrscht ja im Flugzeug eine Luft mit
OP-Qualität vor, dadurch dass die Luft nach oben durch die
Klimaanlage abgesaugt wird. Aber darauf würde ich mich jetzt wieder
nicht verlassen. Auf jeden Fall bin ich wie nach jedem Flug nach
Hause gefahren, habe mich, noch bevor ich jemandem im Haus begrüßt
habe, geduscht, um alle gefährlichen Mikroerreger für immer zu
vernichten – so wird es von meiner Freundin auch erwartet, wenn ich
mich schon auf die gefährliche Mission „Fliegen ins Ausland“ und
„Mischen unters Volk“ einlasse. Auch sämtliche Kleidung, Uniform
und Unterwäsche wird entweder ins Freie gehängt oder gleich
eingeweicht und desinfiziert. Als ich mich nach einem kurzen Essen
in Quarantäne und nach kurzem Fernsehen im Keller dann ins Bett
begebe (natürlich isoliert von allen anderen Hausbewohnern),
verspüre ich plötzlich ein bisschen Schnupfen. Entsetzen läuft mir
in heißkalten Schauern den Rücken herunter. Ist das schon das
Coronavirus? Jetzt muss ich schnell handeln, es müssen jetzt
schnell die verschiedensten Medikamente geschluckt werden: CeTeBe
für die Immunabwehr, Vitamine und die Schnupfensalbe mit
ätherischen Ölen, damit die Versorgung der Lunge auf jeden Fall
gewährleistet bleibt. Ich begebe mich jetzt wieder ins Bett, ich
muss viel schlafen, damit ich gesund bleibe - Gesundschwitzen
womöglich! Immer wieder fühlt meine Hand instinktiv die Temperatur
auf der Stirn. Das fühlt sich nicht besonders warm an. Oder ist
meine Hand schon so aufgeheizt, dass ich die hohe Temperatur auf
der Stirn nicht fühlen kann?
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